
Titelbild: Zuchttierschau auf einer Wanderausstellung in Weismes (1960er Jahre).           
      (Foto: K. Fagnoul, ZVS-Archiv)

Das BRF-Studio in der St.Vither Malmedyer Straße in den 1990er Jahren. In naher Zukunft wird 
hier ein neutraler Bankautomat eingerichtet werden.                           (Foto: BRF-Archiv)

Kalendarium
Vor 40 Jahren:
Das BRF-Studio in St. Vith

Die Einwohner der heutigen DG und 
darüber hinaus konnten ab dem  
1. Oktober 1945 erstmals in Belgien pro-

duzierte Rundfunksendungen in deutscher 
Sprache hören. Diese wurden aus dem Brüsse-
ler Funkhaus am Place Flagey ausgestrahlt und 
die tägliche Sendezeit war auf eine halbe Stun-
de begrenzt. Die Journalistin Irene Janetzky 
war damals die „Frau der ersten Stunde“ und 
leistete als Moderatorin und Sendeleiterin Pi-
onierarbeit. Bis zu ihrer Pensionierung 1974 
setzte sie sich unermüdlich für den Ausbau 
des deutschsprachigen Programms ein. Ab 
1975 gab es ein Regionalstudio in Eupen, doch 
erst im Februar 1977 wurde der heutige BRF 
(Belgisches Rundfunk- und Fernsehzentrum) 
gegründet. Knapp zwei Jahre später zog die 
Hauptredaktion nach Eupen, zunächst in die 
Hochstraße und ab Oktober 1995 in das neue 
Funkhaus am Kehrweg.

Ein weiterer Meilenstein in der Ent-
wicklung des BRF war die Eröffnung 
des St. Vither Studios am 1. April 1983, 

die mit der Umstellung auf ein Ganztagspro-
gramm und der Ausstrahlung der Sendungen 
in Stereoqualität einherging. Zur offiziellen 
Einweihung des neuen Studios am 30. März 
1983 hatten Verwaltungsratspräsident Hein-
rich Cremer und Direktor Peter Moutschen die 
Mitarbeiter und zahlreiche Persönlichkeiten 
aus dem öffentlichen Leben eingeladen.

Ende 1980 hatte der Verwaltungsrat des 
BRF ein Privathaus in der Malmedyer 
Straße in St.Vith erworben. Die Umbau-

arbeiten an der Fassade umfassten das An-
bringen von markant grünen Fenster- und 
Türumrandungen sowie die Verkleidung mit 
Marmorplatten. Im Erdgeschoss des Gebäudes 
stellte die Einrichtung des schallisolierten und 
klimatisierten Studios sowohl den Architek-
ten Albert Sonkes als auch die insgesamt acht 
vor Ort eingesetzten regionalen Baufirmen vor 
besondere Herausforderungen. Neben dem 
Studio boten ein Empfangsraum, ein Büro 
und ein Aufenthaltsraum den nötigen Platz. 
Die beiden oberen Stockwerke wurden als 
Privatwohnungen vermietet. Vor Ort waren 
eine Sekretärin und ein Journalist im Einsatz. 
Nunmehr konnten zahlreiche Sendungen, für 
deren Produktion bislang übers Venn gefah-
ren werden musste, in St. Vith aufgezeichnet 
werden.

Neben der Einrichtung des neuen Stu-
dios wurden die technischen Voraus-
setzungen geschaffen, um im Sende-

gebiet, insbesondere im Ourtal, einen besseren 
Empfang zu erreichen. Dazu gehörten die 
Errichtung einer Antenne in Recht sowie ein 
zusätzlicher Relaissender auf einer Anhöhe in 
der Nähe der Ortschaft Steffeshausen.

Im September 2009 wurde das St.Vither Stu-
dio in das neu erbaute Kultur- und Messe-
zentrum „Triangel“ umgesiedelt.   
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